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Das XXI. Lapikel.

Daö xxi. Lapitel
447

Von der Airche und Closter der
WW . EE . pp . Larmeliter Barfüßern.

> Von der St . Johann Baptist Rirche und Llostcr
der WW. EL . Barmherzigen Brüdern,

in der Leopolds-Sradr.

ß. I.
Larmeliter Sr . Theresiä Rirche,

. samt derselben Closter in der Leopold.
* stadt, hat der Gottseeligste Kayser Ferdi-
, n«nd der Änderte, in Ansehen des From.

men und jedermann bekannten Gatters Do-
minici» JCsu Maria erbauet und gestifftet.
Dann als An. r6«o. in dem Böhmischen
Tumult, nach der auf dem Wrissenberg
vorgegangenen Prager-Schlacht, der Kai¬
ser benachrichtiget worden, daß nach vieler
Zeugenschafft die Victorte grossen Thetis
durch das Gebe« und Andacht gemelten

", Vatters Dominiei des Carmeliter Ordens
.General, sey erhalten worden, haben Se.
Majestät zum Andrucken der Verdiensten
erstgedachten seeligen Manns diese Kirche
und Closter zu erbauen anbefohleu. Im
Jahr i6zA. dm-5. Tag Octobris, daß istam
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am Fest- Tag -er H. Seraphischen Jung¬
frauen und Ordens- Mutter Theresia, ist
diese neu erbaute Kirche von Ihro fürstlichen
Gnaden Herrn Philipp Friderich Breuner
Bischöfen zu Wien solemniter eingeweyhet
worden. Das ganze Gebau, ob es schonAn. 168z. von denen Turcker» bey wieneri¬
scher Belagerung grossen Schaden gelitten,
ward doch hernach wiederum in den zierli¬
chen Stand hergestellet, wie es nunmehro
zu sehen. Den Hoch- Altar hat der Kav¬
ier Leopold künstlich und kostbar verfertige«
und aufrichten lassen.

§. n.

Es wird dieses würdige GOtts - Haust
von denen keopoldstädtischen Einwohnern
stäts häufig besuchet. Allda wird mit Zu-
lauff und grosser Andacht verehret das Ma¬
rianische Gnaden- Bild mit dem geneigten
Haupc, wovon gleich ein mehrerS. Auch
ist allda in grossen Flor und Aufnahm die
Bruderschafft des H. Scapuliers: item die
Bruderschafft-es H. Joseph, Nähr-Wal¬
ters Unsers Herrn Christi JEsu, dessen Fe-
stag mit beionderlicher Feyerlichkeit und An-
dacht begangen wird. Da werden aufbehal¬
ten die Reliquien derH. Mutter Theresia;
ingleichen des Ordens Heiligen Johannis
von Creutz. So lieget auch in dieser Kirche
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egraben der oben angerühmte Seel . Do-
ninicus dieser barfüßer Carmeliter würdig¬

ster General . Nachdem er An . i6zo . den
r6 . Monats - Tag Hornung seines Alters
im 71 . Jahr bey Hof zu Wien in der Kays.
Burg in Beyseyn Kaysers Ferdinandi n . in
Ruf der Heiligkeit dies Zeitliche gesegnet,
ist dessen erblaster Leichnam aus der Kays.
Hof -Capellen , wo er ausgesetzt gelegen, von
dessen Ordens Geistlichen , in Begleitung
der wienerischen Clerisey und keutung aller
Glocken in der Stadt , nach der Carmeliter
Kirche übertragen , und alldort in Beywvh-
nung beyder Allerhöchsten Kayserl . Maje¬
stäten , und gesammter Hofstadt , die Exe-
quien gehalten worden ; dessen unverwesener
Leib nunmehro in einer kupffernen und cy-
preßener Sarck unweit vom Hoch - Altar ,
auf der sogenannten Epistel - Seiten ruhet.
Das allerdurchlauchtigste Hauß von Oester¬
reich und mehrer andächtige Verehrer die zu
ihn ihr Vertrauen getragen , haben biß an-
hero verschiedene Gnaden durch seine Für.
bitt von GOtt erhalten , wovon die abge¬
legten und Theils kostbaren Opffer ZeugnuS
geben, ( a) Der köbl. barfusstr Carmeliter
Orden beyden Geschlechts ehret diesen aller-
ehrwürdigsten Vatter billich als Stiffter

fti-
(») Leben de« Gotts« li-rn Diener Gottes Do«

mtnici von3 rs» Mafia 774. L »lldi pLl-
tuu.



4so Beschreibung der Stadt Wien ^
seiner ersten Clöfter in Deutschland , in Hun . ^
gern und Böheim , in Ansehen daß er in f
Deutschland , und besonderlich in denen I
Oesterreichischen Erb - Königreichen und
Provinzen die ersten Clöster seiner Refor-
mirten Religion angerichtet . Stuf dem
vordem Giebel der Kirche stehet die 3nn-
schrifft.

v . 0 . kl.
In Honorem

Leskse Klsrir V.
Sc

8. Ikerelise V.
6icsrum.

Dem Allerbesten und Allergrösseste»
„ Gott zur Ehre der Seeligen Jungfrau

Mariä und der H . Jungfrau Theresia
eingeweyhet .

m.

Nun auf die Gnadenreiche VildnuS
Maria mit dem geneigten Haupt zu kom¬
men , so ist es eine schon ohne dies sehr vie¬
len jedoch nicht jedermann wissentliche Sa¬
che , daß solche vom mehrgemelten Gottseel . !
Vatter Domintcus zu Rom in einen unsau - I!
bern Kehricht - Haussen gefunden , und in
die öffentliche Verehrung gebracht worden.

Do-
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ZDominicus als Obrigkeit des noch nicht aus.
> gebauten Clofters seines Ordens klaris sä
kHäc-aiss, oder Maria bey der Stiegen ge-

nannt, jenseits der Trber zu Rom gelegen,
^ durchqienge spater Nachtweile die zum Clo-

ster-Bau erkaufften Häuser, um zu versu.
chen, od Thür und Thöre recht geschloffen.
Er gehet mit seiner Laterne einen Schutt.
Haussen von allerhand Unreinigkeit vorbey,
aus innerlichen Antrieb aber wiederum zu-
ruck solchen zu besehen. Da erblicket er et.
was so er aufhobe, und findet in solchen die.
ft andächtige mit Oelfarben auf Leinwath
gewählte, jedoch sehr übel zugerichte und
wüst aussehende Marianische Bildnus, so
allenthalben mit Unflalt besudelt, und al-
etwas allerverächtlichstes allda hingeworffen.
Er empfände herzliches Mitleyden, daß der
Himmels-Königin Bildnus also unachtsam
und spötlich verworffen worden. AlS einen
kostbaresten gefundenen Schatz, trüge er sie
in seine Celle, säuberte und reinigte sie aufs
allerbest, und wo es zerrissen war, verbes¬
serte er es und übermahlete es selbst mit Far¬
ben. Nachdem er solches em Zeitlang mit
grösten Andachts-Eyfer in der Celle vereh¬
ret, und einstens nach gewöhnlicher Massen
ausgekehrter Celle dem Gebett obliegende ge¬
wahr wurde, daß die H. Bildnus staubig

, geworden, bereuete er seine Hinlässigkeit,
, Ff und
> p. Fuhrin. de»II.Lhcg.11.Band.
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und ohne Verzug wischte er mit seinem wol¬
lenen Schnuptuch ehrerbietigst die BildnuS
ab, Mariam demüthig um Verzeihung bit¬
tende, daß er nichts beffers, ihr H. Ange¬
sicht damit abzuwischen, bey Händen habe.

§.iv.
Als nun Dominicus dieH. BildnuS

mit aller Andacht und schuldigster Ehrbe¬
zeugung von Staub gereiniget, siehe! da
begunte das Angesicht ausserordentlicher
Weise gleichsam lebhafft zu werden, ihren
Diener freundlich anzusehen und gleichsam
anzulächeln, ja auch das Haupt zu neigen,
und Danck zu sagen. In dieser Stellung
verbliebe allso dieses Bild, und führet da-
hero den Namen mir dem geneigten Haupt,
wie es heut zu Tage noch zu sehen. Da§
Haupt ist ziemlicher Massen geneigt, aber
ohne einiger Ungeftalt, oder Verstellung.
Es ist ein Brust- Bild -eylauffig zrvey
Schuh hoch, und der Proportion nach breit.
Die Mahlerey ist alt, und war an erwei¬
chen Orten zerrissen. Auf der rechten
Schulter hat es einen goldenen Stern. DaS
Angesicht ist lieblich, schön und Andächtig, j
und scheinet als ob es redete und freundlich
lachete, doch ernsthaffter weist, und mit
Majestätischer Artigkeit.

l§.
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8- V.

Durch sonderbare Fügung Gottes wol¬
le Dominicus dieses von ihm gefundene
Kleynod nicht mehr länger vor sich nur al¬
lein in der etnsammen Clvster - Celle verbür¬
gen halten . Er entschlösse sich dahero solche
H . Bildnus mit Genehmhaltung deren Obe¬
ren zu allgemeinen Seelen Nutzen , und grös¬
serer Verehrung öffentlich auszusetzen , so
auch erfolget . Demnach wurde sie zu Rom
durch etwelche Jahr in der PP . Carmeliter-
Ordens - Kirche andächtig verehret , jedoch
weiters von GOtt nach Deutschland bestim¬
met . Die Obrigkeit dieser Carmeliter Ver¬
sammlung , aus besonder« Antrieb des Htm-
mels überschtckte solche nach den Gottsee¬
ligen Hinscheyden Dommici durch einen
frommen ihres Ordens Üeyen - Bruder,
^NLÜsliurL 8. krsncilco , welcher über Is.
Jahr lang dem Gottseeligen Vatter Domi-
nico zur Bedienung zugegeben gewesen,
nach Deutschland , und zwar erstens nach
München , allwo es in dem alldasigcn Car¬
meliter Clvster gleichfalls kurze Zeit andäch¬
tig verehret worden . Aber auch dies war
nicht der Ort , wo eS seyn verbleiben habensolte.

Ff » 5.
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z. vi.

Die Oberen der Provinz, in Erwegung
des grossen Marianischen Andachts- Eyfer
Ferdinand desH. Römischen Kaysers, als )
allergnädigften Stiffters beyder Ordens-
Clöster zu Wien und Prag , als auch der
Vielfältigen von sammtüchenAllerdurchläuch-
tlgsten Erz-Haus von Oesterreich dem Bar-
süßer Carmeliter- Orden reichlich ertheilten
Gnaden, beschlossen einhellig mehr erwebn-
keH. Bildnus, höchst gedachten Monar¬
chen zum Zeichen schuldigster Erkäntlichkeit
unterthäntgst zu verehren. Im Jahr allst»
i6zi. wurde sic nach Wien und nach Hoff >
gebracht, allwo es von beyden Kayserlichen '
Mgiestäten, allergnadigst uizd mit HerzenS
Freuden an , und aufgenohmen worden.
Allsv gleich wurde es mit kostbaren Ge-
schmuck beehret, und bestermassen gezieret.
wor;u Ihro Majestät die Kayserin zu solche
Ausschmückung selbst Hand angeleget. Als
dann ward beliebet solches in der Kayserli
chen Cammer-Capelle auf den Altar zu stel
len und andächtig zu verehren. ^

Z. VII.

Nach den im Iabr 16̂7. den 15. Hor¬
nungier folgten Ableben Kaysers Ferdinand
il. als die verwittibte Kaysertn Eleonora

sich
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fick entschlossen die Kayserliche Burg zu ver¬
lassen, und in dem von allerhöchst derselben
gestiffteten Carmeliter- Frauen Closter bey
St Joseph die übrige Lebens- Zeit in der
Einsamkeit zuzubringen, wurde auf derv
Befehl die H. Marianische Bildnus mir
dem geneigten Haupt ebenfalls in erwehn-
tes Closter überbracht, und alldort auf
dem Hoch-Altar sowohl zu selbst eigenen,
als anderer frommen Christen Seelen Trost
und Andacht öffentlich ausgestellet. Allein
in dem von höchst erwehnter Kayserliche Wit¬
tib errichteten Testament, geschähe die Ver¬
ordnung, daß diese Marianische Bildnus,
samt allem darzu gewidmeten Geschmuck,
nach dero Hinscheyden allsoqleich denen PP.
Carmelitern Barfüßern in der Leopoldstadt
solle eingehandiget, und in derselben Or¬
dens- Kirche zu allgemeiner Verehrung
gleichfalls öffentlich ausgesetzet werden; zu
welchem Ende auch Jhro Majestät einen
kostbaren Altar in gemelten Gotts- HauS
aufzurichten, und mehrgedachteH.BildnuS
darein zu versetzen ausdrücklich anbefohlen.
Sothaner Verordnung zu Folge haben die
PP . Carmeliter An. r6;s. den io. Tag
des Monats Iuly dieH. Bildnus samt al¬
lem Ornat und darzu gehörigen Opffer aus
dem Josephinischen GottS- Haus in ihre
Ordens-Kirche überbracht, allwv dieselbe,
wie gemelt, noch heutiges Tages mit. Zu-

Ff§ lauff
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lauff-es Volcks und grosser Andacht ver¬
ehret wird- Anstat Vieser ward denen Car-
meliterinen bey St . Joseph ein andere Ma-
rtanische Btldnus aus Candien vom Kapier
Ferdinandm. verehret, so dermalen ein
Platz auf dem Hohen-Altar einnihmet, und
hiervon anders wo schon gehandelt haberulb)

§. VIII.

Die Dirche St . Johann Baptist,
samt dem Clvster- er Barmherzigen Brüder
und Krancken- Spital, worüber sie Sorge
tragen, nihmet warscheinlich den jenigen
Bezirck ein, den vor Zeiten die Herren Pa¬
tres Augustiner mit weiten Ermeln besessen,
und sowohl Eremttorium, als Aula genennt
ward. Arenpeck in der Oesterreichischen
Chronick, (c) wo er berichtet, welcher Ge¬
stalt der Kayser Friderich der Schöne den
P. Conrad, Priorem ermelter Augustiner
Religiösen mit einigen seiner Mitbrüdern
von München in Bayrn zu Wien eingefüh-
ret, und mit diesen die im Werd ausser
Wien befindlichen Augustiner vereiniget,
meldet dieses: Infra paucorum 6ierum fpa-

rium

(d ) v !6. Marianische GeschichtS Verfassung
der gnadenreichen Bildnus Maria mit dem geneigten
Haupt pLÜim. Oolkn . L>uKr. clecem. p. i , fey.
'rüvllkaul '. Ort . Lr krvxrek . K.elixio5ar. psx»
»z. (c) rp . Hier . I*s2 m LoIleÄsn . col . 1,41.
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rmm f-epe 6i<tto ktgrri donrs6o uns cum
luis in perperuum Orttini pl-grrum Lremi-
rsrum 8. ^ usuttini , ĉui snres velur Lremi-
rorium ĉ uottttsm ksouerunr exrrs moenir
oppiäl ^ iennenlr; , 6>6Ium Aoiöa»«e«»
Im Werd ttiam novsm Lc e^regism , ut
Itottie cernirur funttsrionem - - - -
cum coenodio ( in civirare prittericur) atti-
xnsvir . „ Innerhalb wenig Tägen hat
„ Fridericus dem offtbesagten Bruder Con-
„ rad und denen seinigen des Eremitischen
» Ordens - Brüdern des H . Augustini , so
^ vorhin gleichsam eine Einsiedlerey ausser

den Wienerischen Stadt - Mauren bey
„ Sr . Johann im Werd genannt , gehabt
„ haben, sein neue und stattliche Stifftung
„ ( in der Stadt ) wie sie heut zu sehen,
,» samt dem Closter auf ewig angewiesen „ .

§ . IX.

An dem von denen PP . Augustinern im
werd verlassenen Platz ftifftete mehr be.
riannter Kayser Friderich der Schöne ein
Spital , wovon in desselben Testament bey
Herrn Czerwencka (6 ) zu lesen: Pottes msn-
6smuz , ut I4ost)irsle ouott exrrs V^ er6en-
lem porrsm in ^ u^uttinisnorum ^ uls 5un-
^svimu ; , perttcistur Le in ttstum ttettucr-

Ff 4 rur.

(ä) kiet. 4 ulir. lib. c. rz. psx. z Ŝ. L zj ».
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tun . „ Hernach befehlen wir das das Ho-
„ spital , welches wir ausserhalb den Wer-

der -Thor in Hof der Augustiner gestiffret , -
„ solle verfertiget , und in Stand herqestel-

let werden ». Dabey hat sich Czerwencka ' !
gerrret , da er dieses vor dem Werder - Thor
gestifftete Spital , für der Burger - Spi.
tal ausser den Carner - Thor gehal - >
ten . (e) Ums Jahr iz6c >. übergab der
Herzog Rudolph der IV . mehr ermelten !
Platz im Werd denen beschuheten PP . Car - j
mekitern , den sie biß An . i z86 . inne gehabt , ^
alsdann aber in der Stadt aufm Hof den
Herzoglichen Münzhof zu einen Closter er¬
halten haben.

§. x.
Im Jahr 1612 . seynd die Ordens -Geist¬

lichen St . Johannis de Deo vom Käufer
Mathias auf Einrathen des Fürst Carl von
Liechtenstein aus Italien hieher beruffen
worden , zum Trost und Unterkommen der
Krancken , und grosser Nuzbarkeit der Stadt
und Vorstädten . Anfänglich ward ein Gar¬
ten vor r ?oo . fl . Rheinisch zu Erbauung
der heutigen Kirche und Closters erkauffet,
so nach der Zeit jemehr aufgenohmen und
erweitert worden . Die ersten , so aus diesen *
Religiösen zu Wien angelanget , waren die ^

zween >
(«) x. 34«.
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zween Patres Johann Baptist Castanedi,
und Gabriel Ferrara, welche durch ihre
mühesamen Wercke der Barmherzigkeit und
lebens Heiligkeit es in wenig Monat da-an
gebracht haben, daß sie auch anderwerts in
Deutschland und Pohlen mehrer Clöfter er¬
hielten, weil ihr nützliches Institut Christli¬
cher Barmherzigkeit jedermann einnahm
und gefällig war. Das hiesige Closter legte
hiervon die Probe an Tag, als zur Zeit der
türckischen Belagerung i68z. eilfe aus die¬
sen Religiösen, nemlichP. Carl und die
Brüder Dominicus, Mathias, Ernest,
Medard, Ulrich, Simplicius, Athanasius,
Emanuel, Felician und Maxentius, welche

4 denen krancken und blessirten Soldaten zu
warten bestimmet waren, unter solchen
Wercken der Barmherzigkeit das Zeitliche
mit dem Ewigen verwechslet; wie dann auch
An. 1679. in der grossen Pest ausgesetzte i8.
aus denenselben gestorben.

§ xi.
Nachdem die Kirche und Closter An.

1652. durch ein in einem benachbarten Hau¬
se entstandene Feuers- Brunst, im Rauch
aufgangen, befähle Kayser Ferdinand Hl.
beyde wiederum auszubauen. An. 1678. er¬
weiterte der Kayser Leopold nicht nur das
Closter, sondern verehrete auch einen Arm

Ff 5 des
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vesH . Ordens - Stiffters Johann de Deo H
in Silber einqefasset dahin , welcher als ein j
Kirchen - Schatz von der Köniqin in Spa - 4
nren dem Kayfer zum präsent überschtcket !
worden ; soll biß dato mit Verwunderung l
einen wohlriechenden Geruch von sich geben . !
Jngleichen wird allda auch ein Particul des ^
H . Creutzes Christi des HerrnS aufbehalten
welcher alle Freytag dem andächtigen Volck
zu küssen gegeben wird . Die gnadenreiche /
Bildnus der allerheiligsten Gesellschafft Je-
su , Maria , Joseph ist in der Kirche zum ^
Trost der Gläubigen ausgesetzer , die mit 1
vielen und glaubwürdigen Gnaden leuchtet , ^
und ward absonderlich zur Pest - Zeit für ein
Zuflucht gehalten . Noch seynd zwey andere
wunderthatige Bilder allda zu finden , wo¬
von das eine unsers Heylands , das andere
der Mutter Gottes , welche beyde in Flam¬
men erhalten worden , und unbeschädiget
geblieben.

5 - Xii . ;

Währender zweyten türckischen Belage - 1
rung verkehrten die Ungläubigen diese St . ^
Johanns Kirche in Pferd - Ställe , und aus - 1
serhalb derselben warffen sie Batterien auf , 1
wovon sie , als einem der Stadt höchstge, ?!
fährlichen Ort , die Festung aufs häfftigste -
beschossen und derselben bärtiglich zusetzten;

wie 1



Das XXI. Lapicel. 461
wie sie dann auch von dieser Leopoldstädter
Seiten, nicht zu geringen Schaden der be¬
lagerten Feuer-Äugeln, und anderes Bren-
zeug einwarffen. Bey HerrnP. Dolfin le¬
set man, der Hochwürdige Herr Prälat
zun Schotten Johannes, der zugleich wiene¬
rischer Weyhebischof gewesen, habe nach
erstgemelter türcktschen Belagerung An.
1692. die mehrbesagte St . Johanns-Kirche
erneuert, und in gebührenden Stand herge-
stellet. Dies aber negiren die Herren Pa¬
tres des Schotren-Closters sagende, obgleich
solches Borgeben ihnen einige Ehre machte,
so zohen sie doch lieber die Wahrheit der Un-
warheit vor, allermassen erwehnter Herr
Prälat und Weyhebischof mit reparirung
seiner eigenen, in eben derselben Belager¬
ung, abgebrennten und gänzlich ruinirten
Kirchen und Closter Gebäuen zu thun hat¬
te, und sich daher»um die Kirche der barm¬
herzigen Brüder nicht annehmen konnte, (f)

§. XIII.

Der gar zierliche und mit Kup-fer ge¬
deckte Kirch-Thurm ist An. 1749. ganz neu
erbauet worden, zufolge der au demselben
befindlichen Jnnschrifft:

Oxin!-

(t ) Oolün I-uNr. äecsm p. 14. Hionkruf. Ort.
kroxress. ^ cl. «.sllx. p. SZ.
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OXinIporenrI rrlVnl s)eo , VlrZInl »

sine ncxVo, 8c Verbl InLarnsrl prL- »
OVrrorl tVrrls InnoVara. .

„ Dem Allmächtigen drey einigen Mott, I„ der Unbefleckten Jungfrau, und dem Vor-
„ lauster des eingefleischten Worts, ist die-

ser Thurm erneuert worden .
Nickt allein die Kirche, sondern auch die .
grosse Krancken-Stube pranget mit seinerl
zierlichen Facciata gegen der Strasse, wo .
unter der Statue der Mutter Gottes zu I
lesen: . . ^Kister kiilericoräiL

Oeoor Ll Kiirs- Xiscri;.

Item folgendes Deutsch und Lateinisch: l
Ilic eli Or6o spprobsruz, in s l̂larirsre !

kun6sru; , non ä 8snlAi5 fgbricaru; ,
8eä ä 80I0 8ummo Oeo.

„ Dieser wohlgebillgte Orden,
Zst in Lieb gestifftet worden,

,, Nicht von einer Heiligen Rott,
Sondern von dem höchsten Gott,..

Weiters wird auf dem Giebel der Krancken-
Stube unter der Statue desH. Johannis
de Deo gelesen:
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/ .«F/a ««/ 6)revr/,

A «/ »««e /i^o«r / .r/>/a»ck
§a«K« oo/»«/ .',

/ </ «»»««/ Lrce^?/err/,'
////ee /^ra/o»' ,-

vr/ä/o/o , /«j>?
/ '/aceT-e / 'o/o.

Unter der Statue derH. Elisabeth:
iö»o«//«</

i/ero»-r>. 8sp .v.v. xvn.
///77c r»eê mr/ero/ >̂roi//§a

5/>a»/re Ope/.
§/>ar ^ / aoce/rr'/ ; 5/r/>ee«

/ )« /)rve/ ê e«o,
//oo osü/e/ mi/»«/ , /? er̂ r

Das xxn. Lapitel.
^on der Airche Mariä Verkündigung
und Lloster der WW . LE . pp . Servr^
ten in der Rossau. Von der Pfarr , Rirche de:

HH. 14. Nochhclffern in der Larlstadk, oder
sogenannten Liechrenrhal.

§1.
fr Rirche! der pp . Servicen ist die
einzige, die sich in der Roffauer-Vor¬

stadt
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